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Regierungserklärung im Reichstag
Das » iebeitsp »og« Mt«

Berlin , 27 . Februar.
Sm Reichstag gab Vizekanzler Sorgt bei der Beratung der

Rokvrigramm » folgende Regierungserklärung ab:
Sr stellt zunächst fest» daß der Reichskanzler zu seinem leb-

tafte « Bedauern beute durch seinen Krankheitszustand ver-
tindert sei, an der Sitzung des Reichstags teilzunehmen und per¬
sönlich die Erklärung der Regierung abzugeben. Ich kann aber,
so fährt der Vizekanzler fort , die erfreuliche Mitteilung machen,
baß die Genesung des Reichskanzlers stetig und in günstige,
«Leise fortschreitel. Der Reichskanzler hat mich ermächtigt,
feftzustellen , dag er völlig mit der Regierungserklärung iiber-
rinstlmmt . Durch das Scheitern der Verhandlungen über das
Reichsschulgesetz , so erklärt der Vizekanzler weiter , wurde die
Neichsregieruns vor die Frage gestellt, wie die Gesamtheit der
ihr obliegenden gesetzgeberischen Arbeiten nunmehr zu behan¬
deln sei. zwingende Bedürfnisse, vielfach bittere Not in den
Verschiedensten Bevölkeruugsgruvven und Lebensnotwendigkeiten
der Landwirtschaft , zugleich aber auch der Zwang , die Produl-
Rvität des deutschen Volkes auf wichtigen Gebieten wieder her-
zustellen und zu heben, erheischten unmittelbare Silksmahnah-
enen . Dazu trat gebieterisch der Gesichtspunkt, daß im Inter¬
esse der Ordnung unserer Staats - und Finanzverhältnisse der
Etat verabschiedet werden muh. Für das Reichskabinett gab es
Unter diesen Umständen nur einen Weg : mit allen Kräften da¬
für zu sorgen , daß vor dem Auseinaudergehen des Reichstags
«in festumrissenes Arbeitsvrogramm noch durch-
Ueführt werbe. Wir haben kein geschäftsführendes Kabinett,
sondern nach wie vor die ordnungsmätzige Regierung , die die
Polle politische Verantwortung für ihre Tätigkeit trägt . Die
Reichsregierung befindet sich mit ihrer Auffassung in
Poller Uebereinstimmung mit dem Reichsprä¬
sidenten. Sächlich betreffen die einzelnen Teile des Arbeits¬
programms , abgesehen vom Etat , die Liquidationsschädenschlutz-«egelung, eine landwirtschaftliche Hilfsaktion und Notmaßnah-« en für Kleinrentner und Sozialrentner . Durch Erweiterungen
«« einer Stelle darf die Tragfähigkeit des Gesamtprogramms
nicht gefährdet werden. Das Arbeitsvrogramm er¬
scheint daher als ein einheitliches Ganzes, das
ln einem Zuge verwirklicht werden muh. Aus diesem Grunde
haben die vorbereiteten Gesetzentwürfe eine Schlubklausel erhal¬
ten , wonach der Zeitpunkt ihres Inkrafttretens durch ein be¬
sonderes Gesetz bestimmt werden soll. Dieser Zeitpunkt würde
bei Annahme des Neichshaushaltsplans auf de« 1. April fest-
tulegen sein . Der Vizekanzler geht dann auf die einzelnen Ab¬
schnitte des Arbeitsprogramms ei«.

Zum Kriegsschädenschlnßgesetz erklärt der Vizekanz¬
ler, daß die Regierung mit Entschiedenheit daran festhalte»
nützte, eine endgültige und abschlietzende Regelung zu treffen . Sie
hat sich andererseits den Wünschen , wenigstens eine Entschädigungtn höherem Ausmahe zu gewähren , nicht verschlossen . Die Reichs¬
reg .erung ist daher unter möglichster Schonung der Haushalte des
nächsten Jahrzehnts in der Bemessung des Gesamtentschädigungs¬
kapitals den Vorschlägen des Reichswirtschaftsrates gefolgt. Das
bedeutet ein Mehr von rund 300 Millionen gegenüber der Regie¬
rungsvorlage . Von wesentlicher Bedeutung ist insbesondere die
Gewährung der volle» Entschädigung bei Schäden nicht nur bis
KÜVV, sondern bis zu 4509 Mark. Die Erhöhung der Eutschädk-
i»ngsproze » te für die Mittelstandsgeschädigten und die Gewäh¬
rung eines besonderen «ach 1t Zähren zu tilgenden Wiederauf¬
bauzuschlages für die grohen Geschädigte«.

Die Reichsregierung glaubt , dah auch die Geschädigten diese
Vorschläge als eine Tat anerkennen, die zwar nicht die Wunden
heilt, die aber den ernsten Willen beweist zum Wiederaufbau der
beraubten Existenzen beizntragen.

Der Vizekanzler bespricht dann das landwirtschaftliche
Rotprogramm. Er verweist auf das starke Anwachsen der
landwirtschaftlichen Verschuldung, die eine ernste Bedrohung für
»ie rationelle Fortführung der landwirtschaftlichen Erzeugungbilde. Die Merkmale der krisenhaften Zuspitzung hätten sich in
»en letzte » Monate « bedeutend verschärft. Die Reichsregierunghalte daran autzer de« Aufwendungen im Rahmen des bisherigenEtats eine Reihe weiterer Matznahme» für notwendig . Für be-
hrSngte landwirtschaftliche Betriebe solle eine Umschuldung von
brückenden landwirtschaftlichen Schulden in niedrig verzinsliche
Hypothekarkredite herbeigesührt werden. Zu diesem Zweck sollendie territorialen Kreditinstitute durch eine besondere Organi¬sation unterstützt werden, an der auch Reich und Länder beteiligtstnd. Um die Durchführung der Umschuldung zu beschleunigen,solle« den Instituten Kassenvorschüsse in Höhe von zunächst 190
Millionen gewährt werden. Für das landwirtschaftliche Genos¬
senschaftswesen sollen 25 Millionen im Etat für 1928 bereit-
gestellt werden . Zur Förderung des Absatzes von Vieh und Fleischsollen 22 Millionen durch Uebernahme einer Bürgschaft des Rei¬
ches im Haushaltsgesetz stchergestellt und 8 Millionen im Ergiin-Zungshaushalt 1928 angefordert werden. Neben einer Stabi¬
lisierung der Vieh preise sollen die Preisspannen ver¬ringert werden. Eine wesentliche Förderung des Absatzes werde«mch in der Erweiterung de« Einfuhrscheinssystems aus die Aus¬

fuhr von Schweinen und Schweinefleisch bestehe «. Ein entspre¬
chender Gesetzentwurf sei dem Reichsrat zugeleitet . Der Neuteu-
bankkreditanfall solle durch ein besonderes Gesetz die Möglichkeit
gegeben werden, die landwirtschaftliche Produktion wirksam zu
unterstützen. Durch Vereinbarungen mit den Ländern sei fernereine Vereinheitlichung der Grenzsperren erreicht worden . Ein
gleichfalls dem Reichsrat zugeleiteter Entwarf vemesse das neue
Gefrierfleischkontingeut auf SV vvv Tonnen , die der minderbemit¬
telten Bevölkerung unmittelbar zugesührt werden sollen. Zur
FörderungderGeflügelhaltung und des Eierabsatzeswerden 1 Million angefordert . Um ein sofortiges Einsetzen öffent¬
licher Mittel zu ermöglichen, werde ferner ein Notfouds von 30
Millionen Mark zur Verfügung gestellt. Das vorgefchlagene Pro¬
gramm werde die landwirtschaftliche Krise nur mildern könne».
Zu ihrer Beseitigung seien weitere grundlegende Matznahme« er¬
forderlich.

Der Vizekanzler kommt darauf auf das soziale Pro¬
gramm zu sprechen . Eine gesetzliche Regelung der Rentnerver-
jorgung sei im Augenblick nicht möglich . Die Regierung wolle
aber mit Nachdruck darauf hinwirken » daß dieKleiureutner --
sürsorge überall entsprechend den Reichsgrundsätzen durch-
zeführt wird . Sie habe bereits dem Reichsrat eine Verordnung
zur Aenderung dieser Grundsätze vorgelegt . Zur Verbesserung der
Fürsorge seien im Etat für 1928 bereits 2S Millionen Mark vor¬
gesehen . Darüber hinaus sollen weitere 25 Millionen Mark ein¬
gestellt werden , die z» unmittelbaren Beihilfen an die Klein¬
rentner verwendet werde» sollen. Auch die Verbesserung der Ren¬
ten aus der Invalidenversicherung sei ei» Gebot der
stunde . Es werde eine Erhöhung der StLigerunsssätze - rm 19
Prozent vorgeschlagen. Dafür seien 1VV Millionen Mark jährlicerforderlich. Die Erhöhung solle am 1. Juli in Kraft treten . Au«
für die Angestelltenversicherung werde eine entsprechende Matz
nähme vorgeschlagen. Zur gleichzeitigen Verbesserung der Bezugaus den sogenannten Werkpensionskassenwerden 3 Millionen zw
Verfügung gestellt. (Als Abg. Rädel (Komm.) „Schwindel * ruftund seinen Zuruf trotz Ordnungsrufen wiederholt , wird er «ock
einmal zur Ordnung gerufen.) Zu dem Arbeitsprogramm gehör»
auch die Verabschiedung des Etats für 1928 und des Nachtrag»etats für 1927 . Es werde möglich sein , die für die Neuanforderun,gen notwendigen Beträge durch gewisse Einsparungen bei de»
Ausgaben und entsprechendeErhöhung des Ansatzes für die Zölleauszugleichen. Es erscheine unbedenklich, diesen Ansatz um 151Millionen zu erhöhen . Im ganzen gesehen seien die vorgeschlage¬nen Maßnahmen das Höchstmaß des finanziell Vertretbare «.

Zum Schluß weist der Vizekanzler darauf hin , daß sich der par¬lamentarischen Erledigung des Arbeitsprogramms die Auflösungdes Reichstags anschließen solle. Wahlen sollen in jedem Falle iu
der zweiten Hälfte des Monats Mai stattfinden . Diese turze Fristwird bei höchster geschäftlicher Anspannung harte Anforderungen
»« das Verantwortungsgefühl des Reichstages stellen. Di- Reichs,
regierung weiß, wie sehr die weiteren Verhandlungen durch diekommenden Wahlen beeinflußt werden können. Sie wird allestun , um trotz dieser Schwierigkeiten ihr Programm durchzuführen,
Nach dem Verlauf der Verhandlungen mit den Parteien darf sieerwarten » daß der Reichstag diese Notwendigkeit auch seinerseitsanerkenne« und ihr Rechnung trage « wird.

NchttheitMLsW i« Genf
Englische Denkschrift

Die englische Abordnung in Genf hat am Samstag dem Sicher¬heitsausschuß schriftliche Bemerkungen zum Bericht über di«
Eicherheitsfrage zugeleitet . Daraus geht hervor , daß die englisch«Rcgierun in keiner Richtung einer Aenderung der Völkerbunds-
satzung zustimmen wird. Die englischen Bemerkungen wenden sichin erster Lime gegen die Absicht, die in Artikel 15 der Völker¬
bundssatzung vorhandenen Lücken zu beseitigen , auf Grund derenes den Staaten freisteht, zu handeln , „wie sie dies zur Aufrecht-erhaltung des Rechtes und der Gerechtigkeit für geboten erachten" ,wenn der Rat in einem Streitfall nicht zu einem einstimmigen
Beschluß kommt . Der Bericht Politis sieht für diesen Fall eine
Verpflichtung der Staaten vor, eine endgültige Entscheidung desRates auch dann anzunebmen, wenn sie nur mit einfacher oder
erhöhter Mehrheit gefaßt ist. Die englischen Bemerkungen haltenentgegen, daß dadurch an dem Grundsatz der Einstimmigkeit in,Rate und außerdem an den Souveränitätsrechten der einzelnenStaaten gerührt werde . In gleicher Weise macht die englische
Vertretung Einwendungen gegen die Absicht , daß der Völker-bundsrat bei einem ausgebrochenen Waffenkonflikt einen Waf¬
fenstillstand vorschlägt, und daß der ihn nicht annehmende Staatals Angreifer erklärt wird . Die von Politis für die künftigen
Linzelverträge vorgesehene gegenseitige militärische Hilfe wird
gleichfalls von englischer Seite einer Kritik unterzogen . Die Ge¬
fahr , daß die von Politis vorgeschlagenen gebietlichen Verträge
ihren Charakter allmählich in Bündnisse änderten , könne dazu
führen , daß Gruppen geschaffen und so mit der Zeit Europa in
feindliche Lager geteilt werde. Die englischen Bemerkungen emp¬
fehlen aus diesem Grunde nochmal» „Locarno als Muster für
Sicherheitsverträge "

, die durchaus mit dem Geist der Völker-
bundssatznng in Uebereinstimmung stünden.

s
Eine weitere deutsche Denkschrift zur Sicherheitsfrage

Genf, 27. Febr . Wie der Sonderberichterstatter des Büros des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger erfährt , ist es nicht ausge¬
schlossen, daß, nachdem sich die englische Delegation mit einer
weiteren Denkschrift an das Sicherheitskomitee gewandt hat , auch
von deutscher Seite eine zweite Denkschrift vorgelegt werden wird.
Man darf annehmen , daß in diesem Falle einmal der deutsche
Vorbehalt , wonach der Abschluß von regionalen Sicherheitsver-
trägen nur nach vollständiger Klärung aller zwischen den in
Frage kommenden Staaten schwebenden Streitfragen möglich ist,
genau formuliert werden wird , und daß andererseits auf die
Zweckmäßigkeit der deutschenVorschläge zur Gewährleistung bezw.
Wiederherstellung des militärischen status quo hingewiesen wer¬
den wird . Deutschland ist selbstverständlich jederzeit bereit , die
von ihm vorgeschlagenen Verpflichtungen zur Durchführung
einstweiliger Verfügungen des Rates gegenüber solchen Staa¬
ten einzngehen, die die gleiche Verpflichtung übernehme» wür¬
den.

Ausarbeitung von Modellverträgen im Genfer Sicherheits-
ausschuß

Genf, 27 . Febr . Das Redaktionskomitee des Sicherheitsaus-
jchusses hat mit der Ausarbeitung von Modellverträgen für
Schieds- und Vergleichsabkommen auf der Grundlage des schwe¬
dischen Vorschlages und unter Berücksichtigung der Locarnover¬
träge begonnen.

Neues vom Tage
- - , Wahlen in Braunschweig

Brannschweig , 27 . Febr . Am Sonntag fanden im Frei¬
staat Braunschweig die Stadtverordneten -, Gemeinde - und
Kreistagswahlen statt . Die Stadtverordnetenwahlen für
Brannschweig ergaben eine Linksmehrheit . Das vorläufige
Ergebnis ist folgendes : Sozialdemokraten 44 788 Stim¬
men , 19 Sitze (1925 : 13 Sitze ) , Kommunisten 4324 Stim¬
men , 1 Sitz (2 Sitze ) , Demokraten 2651 Stimmen , 1 Sitz
(1 Sitz ) , Nationalsozialisten 3814 Stimmen , 1 Sitz (0) ,
Aufwertungs - und Aufbaupartei 601 Stimmen , 0 Sitze,
Bolksrechtspartei 2412 Stimmen , 1 Sitz , Bund der Inva¬liden und Witwen 846 Stimmen , 0 Sitze , Volkswohlfahrts¬
partei 1725 - Stimmen , 1 Sitz , Bürgerliche Einheitsliste27 267 Stimmen , 12 Sitze.

Amerikanische Besatzungskostenansprüche
Washington , 27 . Febr . Das Kriegsamt gab bekannt , daß

Deutschland den Vereinigten Staaten einen Betrag von
217 Millionen für die Kosten der Besatzung schulde. Der
ursprüngliche Betrag habe sich durch Gutschreibungen um
75 Millionen Dollar vermindert.

Brand im italienischen Kino
Treviso , 27. Febr . Sonntag abend brach in einem Kinon Moriago ein Brand aus , bei dem etwa 30 Personen»erunglückten . Die genaue Zahl der Toten ist noch nicht»ekannt . Der Präfekt von Treviso , der an die Brandstätteulen wollte , verunglückte mit seinem Auto , wobei den

Lhauffeur getötet und er selbst verletzt wurde.
Die „Los Angeles * südlich von Cuba

Neuyork » 27 . Febr . Das Luftschiff „Los Angeles " funkt«nn 6 .40 Uhr morgens (amerikanischer Zeit ) , daß es sichüblich von Cuba mit Kurs auf die Kanalzone befinde.
Tuerard über die politische Lage

Münster , 27. Febr . In einer gut besuchten Zentrumsversamm-mng im Katholischen Eesellenhaus sprach am Sonntag abend de,Vorsitzende der Zentrumspartei , Abgeordneter von Euerard E,Klarte : Die Schulfrage ist der unmittelbare Anlaß für die ver-»ruhte Neuwahl . Unser Wunsch war es. den Schulfrieden auf demWege gegenseitiger Verständigung zu erreichen, weil wir recht autwußten, daß mancherlei Gegensätze vorhanden waren Die Laae.rschwn für ein Schulgesetz günstig, als vor einem Jahre dieRechtskoalltlon kanr Die Schuld an dem Scheitern des Gesetzes
^ ch ° Volkspartei Im Verlaufe der Verhandlungenwurde die Deutsche Volkspartei immer schroffer . Sie legte dasMäntelchen ab und kehrte ihren alten Charakter als kultnr-»ampfende Partei immer mehr hervor . Wir haben beizeiten aufie Folgen eines Scheiterns des Schulgesetzesaufmerksam gemacht>nd darum kann rch auch sagen, daß die Deutsche Volkspartst»rese Koalition bewußt gesprengt hat . Der nächste Wahlkampfird für die Zentrumspartei und den deutschen KatholizismusBedeutung sein . Wird das Zentrum im Wahl,^ mpf geschwächt , so stnd auch die Aussichten auf das Zustande.Ämmen eines Konkordates gering . Das Scheitern der SchulfrageI " der Ferne wird das Signal der liberal -sozia-stischen Emrgung sichtbar. Wir stehen am Anfang eines gervrl»«gen Kampfes der Geister. Unsere Parole heißt : Für Volk, Va-.erlauL . K,rchel ^ ^
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Deutscher Reichstag j
Die Aussprache zum Notprogramm

Die Regierungserklärung wird zur allgemeinen Aussprache g«
stellt . Damit verbunden wird die Aussprache über den komm«
nistischen Mitztrauensantrag gegen die Reichsregierung.

Abg. Stampfer (Svz ) warnt die Regierung, einige Teil » ,
ihres Programms auf dem Verordnungswege durchführen zu wol- >
len und aus der „ordnungsgemäßen"

sich zur „verordnungsgemäß ^
tzen" Regierung zu machen und stellt fest, daß die Zusammen » ^
fassung des Notprogramms zu einem Mantelgesetz unzulässig ist
Ganz ungenügend sind die Regierungserklärungen über die Für»
sorge für Klein - und Sozialrentner . Leider hat die Regierung dir
sozialdemokratischen Vorschläge zur Behebung der Not der Land»
Wirtschaft nicht beachtet. , i

Abg. Graf Westarp (Dntl .) betont, daß es in der Geschichte der ^
bisherigen Reichsregierungen noch nie dagcwesen sei, daß ein«
aufgelöste Koalition zur Erledigung eines bestimmten Arbeit»» !

programmes zusammenbleibt . Die deutschnationale Fraktion steh« i
rückhaltlos auf dem Boden dieses Entschlusses und sei bereit, di« !
rasche und erschöpfende Durchführung dieses Programms mil !
allen Kräften zu fördern . Der Redner stimmt der Auffassung zq,
daß das Programm ein unteilbares Ganzes ist, aus dem keipj !
Stein herausgenommen werden könne und wendet sich dann de« '

Einzelheiten des Programms zu. Schließlich stellt Graf Westarp !
fest, daß es unverantwortlich wäre, auf die Vollendung diese« !
Werkes zu verzichten. !

Abg. von Euerard (Ztr.) findet es eigenartig, daß ein Kadi» '
nett, das eigentlich gar keine Daseinsberechtigungmehr hat, mit ,
Zustimmung von sieben Parteien des Reichstages Aufgaben vop !
solcher Tragweite noch lösen soll. Wenn die Erledigung des Not« !
Programms sich wider Erwarten nicht erreichen läßt, dann wird!
es nicht unsere Schuld sein . Die Reichsregierung will noch eine«
Personaletat als Ergänzungsvorlage einbringen. Ich kenne der»
Inhalt nicht, muß aber jetzt schon betonen , daß meine Fraktion !
jeder Beamtenvermehrung und jeder Höherstufung von Beamten j
ablehnend gegenübersteht . Der Redner erklärt schließlich die Be - !
reitwilligkeit des Zentrums zur praktischen Mitarbeit an der Er¬
ledigung des weiteren Arbeitsprogramms. Nach Ostern könne der '

Reichstag nicht noch einmal zusammentreten.
Auf eine Eeschäftsordnungsbemerkung des Abg . Dittman«

(Soz.) antwortet Vizekanzler Hergt , daß der Verordnungsweg '

nur bei der Aenderung der Reichsgrundsätze für die Kleinrentner- i
« nd Sozialrentnerfürsorge in Frage komme.

'

Abg . Dr. Scholz (D . Vp .) spricht ebenso wie der sozialdemo - j
kratische Sprecher Stampfer sein Erstaunen darüber aus, daß der -
Finanzminister jetzt plötzlich wieder über so große Mittel ver- ?
füge , während er noch vor kurzem nicht einmal eine Million für :
die dringendsten Aufgaben übrig hatte. Die Deutsche Volkspartei >
wird sachlich Mitarbeiten an der Erledigung des Arbeitspro- -
gramms, aber sie mutz die volle Verantwortung für die finan- i
ziellen Wirkungen dem Reichsfinanzministerüberlassen . Der Red- :
ner erkennt die loyale Haltung der Oppositionsparteien an und i
betont, daß durch die Neuanforderungen keine neue Steuerbela- :
ftungen eintreten dürften . >

Abg . Dietrich -Baden (Dem.) lehnt es ab, daß etwa auch die
Oppositionsparteienjetzt hinter der Regierung ständen . Das Not- s
Programm erfordere insgesamt 23V Millionen . Die Regierung f
mäste klipp und klar erklären , wie sie diese Ausgaben decken,

'
wolle. Schließlich betont auch er für seine Fraktion die Bereit - >
Willigkeit , an der Verabschiedung von Etat und Notprogramm '
mitzuarbeiten.

Während Abg . Schneller (Komm .) die Annahme des von den i
Kemmunisten gegen die Regierung eingebrachten Mißtrauens- i
antrages und die sofortige Auflösung des Reichstages fordert, er- !
klaren Abg . Drewitz (Wirtsch. Ver.) und Abg. Leicht (Bayer . Vp. ) !
für ihre Parteifreunde, an der Erledigung des Etats und der j
Verabschiedung des Notprogramms mitzuarbeiten. ,

Nach weiteren Ausführungen der Abg. Dr. Best (Volksrecht - ^
Partei) , WeidenhSfer (Völk.) und DSbrich (Christl .Nat . Bauernp. ) ,

M15 lkv vou WvekZ-Mksiiä
vuncn venc/cs osn^rr

(15. Fortsetzung.)
Viktor Molton legte ihm die Hand darüber . „Hat man

sie verständigt?"
„Wen meinst du?"
„Die verwitwete Frau von Dürrfeld ."
„Ich denke, es wäre am Platze, es zu tun ! "
„Ich denke nicht !" — Sie ist tot ! Basta !"
Abt Guntram zwängte einen Finger zwischen die Seiten

des Buches , das er aufgeschlagen hatte und sah auf den Fluß,
der seine Wellen so träge fortschleppte , als sei er so grenzen¬
los müde, daß es ihm eine Qual war , sie immer noch weiter
zu schieben bis zum Ende.

Mit einem leichten Tippen der Finger streifte er einen
Käfer ab , der über den Aermel kroch . „Maria ist in dem
Alter," sagte er, ohne den Blick vom Wasser zu wenden, „in
dem man mit einem Mädchen über derlei Dinge schon
sprechen kann. Ich will es gern übernehmen, sie davon zu
unterrichten, wenn es dir unbequem ist .

"
Der Kommerzienrat fuhr mit erregten Händen über seinen

korpulenten Leib , als müsse er denselben glätten . „ Ich
sagte dir schon, Günther, " — so hieß der Abt mit seinem
Knabennamen, — „ sie ist tot und muß tot bleiben. Theodor
hat es ausdrücklich so gewünscht . Noch vor vier Wochen
haben wir darüber gesprochen . Maria soll nie etwas
anderes wissen , als ihr in den Kindertagen gesagt wurde.
Das wäre dieser - - dieser — Person natürlich nur er¬
wünscht , wenn sie jetzt auf einmal wieder zur Geltung käme
und sich als Marias Mutter aufspielen könnte . Es wäre ein
feines Machen für sie in Elisenic,!

„Ich dachte, sie sei selbst sehr begütert?"
,Hst sie auch! Um so besser , dann braucht man sich um so

weniger Skrupel darüber zu machen ."
„Skrupel machst du dir also doch?"
„Nicht im geringsten. Das überlasse ich ganz dir . Günther!

Ich belade mich nicht gern mit derlei .
" —

Er hatte, während er sprach, den Ast. der ihm über die
Schulter hing, soweit er zu erreichen war , entblättert.
Gedankenlos, in der Erregung des Augenblickes nach dem
nächsten greifend, das ihm etwas Ablenkung bol.

GunixMt Wt plötzlich seine Hände jejt . „Laß doch , mein

Rr. 4S

Sie die vorgeschlagenen Hilfsmaßnahmen als unzureichend an-
sehen, wird die allgemeine Aussprache geschloffen.

Bei den Abstimmungen zum Haushalt des Reichsministeriums
und der Reichskanzlei wird ein kommunistischer Antrag auf Auf¬
hebung der Reichsvertretung in München gegen die Linke und
die völkischen Gruppen abgelehnt. Der Haushalt wird bewilligt.
Das kommunistische Mißtrauensvotum gegen die Regierung wird
gegen die Sozialdemokraten, Kommunisten , Nationalsozialisten
«nd einen Teil der Demokraten abgelehnt. Die Streichung des
Nehalts des Reichskanzlerswird gegen die Stimmen der Kommu¬
nisten abgelehnt. Der Ausschußbeschluß, die Vertretung der
steichsregierung in München als künftig megsallend zu bezeichnen,
» ird ohne besondere Abstimmung bestätigt.

llm 19.15 Uhr vertagt sich das Haus auf Dienstag 14 Ahr.

Aus SkM und Land-
Altensteig , den 28. Februar 1928.

Von der Eisenbahn angefahren . Als gestern abend halb
10 Uhr der Zug der Nebenbahn Nagold—Altensteig die
Station Berneck verlassen hatte , wurde an der Straßen¬
kreuzung nach Verneck ein Motorradfahrer, der
von Wart nach Altensteig in mäßigem Tempo fuhr , vom
Zug am Hinterrad angefahren. Der Motorrad¬
fahrer erlitt beim Sturz erhebliche innere Verletzungen.
Fahrer und Motorrad wurden vom Zug ausgenommen und
hierher gebracht. Auch dieser Fall zeigt wieder die Gefähr¬
lichkeit des Verkehrs an der Nebenbahn und die Notwendig¬
keit , daß hier einmal Wandel geschafft und die Bahn vom
Straßenkörper beseitigt wird.

Aus der Nagold gerettet . Am Sonntag sah man um
die Mittagszeit plötzlich ein Kind zwischen der Sternen-
brücke und der Schwanenbrücke die Nagold abwärts treiben.
Hinter dem „Grünen Baum " konnte es von einem jungen
Mann dem nassen Element und dem sicheren Tod entrissen
werden . Es war das etwa vierjährige Bübchen des Arbei¬
ters Haas von der oberen Stadt , das in die Nagold gefallen
und bereits bewußtlos und erstarrt war . Von Holzhändler
Friedrich Maier hier schnell vorgenommene Wiederbele¬
bungsversuche waren von Erfolg begleitet . Das Kind fand
im „Grünen Baum " Aufnahme und Verpflegung und
konnte abends , nachdem es heftige Schüttelfröste überstan¬
den hatte , wieder nach Hause gebracht werden.

Hausfrauenverein für Altensteig und Umgebung. Mehr¬
fachen Anregungen folgend ist beabsichtigt , auch hier eine
Ortsgruppe der Berufsorganisation der Hausfrauen , des
Landesverbands württ . Hausfrauenvereine zu gründen.
Zweck der Hausfrauenvereine ist, die sozialen, wirtschaft¬
lichen und rechtlichen Interessen der Hausfrauen zu ver¬
treten und zu fördern . Wenn auch in heutiger Zeit es der
Vereine gar viele sind , so ist doch gerade ein Haussrauen-
verein heute allerorts ein dringendes Bedürfnis , denn
täglich treten an die gewissenhafte Hausfrau in der Kin¬
dererziehung , beim Einkauf usw . rechtliche , wirtschaftliche und
Praxis - etc . Fragen heran , die sie gerne mit andern Haus¬
frauen besprechen oder über die sie die Meinung von Men¬
schen wißen möchte , die vermöge ihres theoretischen Wissens
und ihrer praktischen Erfahrungen zur Beantwortung sol¬
cher Fragen besonders befähigt und berufen sind . Hier
steht der Landesverband der Hausfrauenvereine den Orts¬
gruppen mit Rat und Tat , besonders mit Vorträgen erster
Kräfte zur Seite . So ist zu hoffen , wie auch die Erfolge
an andern Orten zeigen, daß ein Hausfrauenverein der
Hausfrau und damit der Familie auch hier reichen Nutzen
bringen wird . Die erste Vorsitzende des Landesverbands,

Frau Universitätsprofessor Dr ^ Jacob von Tübingen , die
anerkannt über ein großes theoretisches Wissen und reiche
praktische Erfahrungen im Hausfrauenberuf verfügt , wird
am Donnerstag abend 8 Uhr im Brougiersaal des
Gemeindehauses über das Thema : „W as wollen die
Hausfrauenvereine ? " sprechen . Darum Frauen
und erwachsene Töchter von Altensteig und Umgebung,
erscheint alle zu diesem Vortrag und tretet dem zu grün¬
denden Verein bei. Ihr werdet selbst und für die Familie
reichen Gewinn davon haben . ? tm.

— Neuausgabe des amtlichen Fernsprechbuchs für den
Oberpostdirektions-Bezirk Stuttgart . Das amtliche Fern¬
sprechbuch für den Oberpostdirektionsbezirk Stuttgart wird
nach dem Teilnehmerstand vom 1 . Mai d . I . neu aufgelegt
werden . In die neue Auslage werden die bis zum 30.
April angemeldeten Hauptanschlüsse ausgenommen werdest.
Anträge auf Aenderung bestehender Eintragungen können
in der Neuauflage nur dann berücksichtigt werden, wenn
sie spätestens am 31 . März d. Z . bei der zuständigen Fern¬
sprechvermittlungsstelle vorliegeu , „

Der Bezirtsobstbauverein Nagold hielt am Sonntag
nachmittag halb 2 Uhr seine Generalversammlung im Gast-
Hof zum „Löwen" in Nagold. Vorstand Walz begrüßte
die erschienenen Mitglieder und trug sodann den Jahres¬
und Kassenbericht vor, worauf dem Kassier Entlastung er¬
teilt wurde . Ferner berichtete der Vorstand über die Gene¬
ralversammlung des Württ . Obstbauvereins und über die
Vorträge , welche anläßlich dieser Tagung gehalten wurden.
Bei den nun folgenden Wahlen wurden Vorstand , Vize¬
vorstand und Kassier einstimmig wiedergewählt , als
Schriftführer wurde das Ausschußmitglied Julius Raas
gewählt . In den Ausschuß wurden für die altershalber
scheidenden Mitglieder Stockinger-Rotfelden , Flaig -Alten-
steig und Seeger -Rohrdorf folgende Herren gewählt:
Schultheiß Rentschter-Rotfelden , Stadtgärtner Walz -Alten-
steig und Baumwart Bühler -Rohrdorf . Im übrigen bleibt
es bei den alten Namen . Den scheidenden Mitgliedern
wird der Dank für ihre Tätigkeit ausgedrückt. Herr Schult¬
heiß a . D . Stockinger wird in Anbetracht seiner langjähri¬
gen Tätigkeit zum Ehrenmitglied ernannt . Für das
Arbeitsprogramm für 1928 werden vorgesehen : Spiel¬
berg , Simmersfeld , Obertalheim , Berneck , Rotfelden und
Mindersbach . Es folgte nun ein Vortrag von Herrn Obst-

s bauinspektor Ebert in Kirchheim u . Teck über Förderung
: der Fruchtbarkeit der Obstbäume und die Mithilfe der
s Bienen . In klaren sachlichen Ausführungen erledigte der

Vortragende sich seines Auftrages . Er betonte insbesondere,' daß die Natur selbst dem Menschen die wichtigsten Finger-
! zeige gebe und daß der deutsche Baumbestand bei richtiger
z Pflege im Stande wäre , den Bedarf an Obst zu liefern.
? Reicher Beifall lohnte den Redner . An den Vortrag schloß
s sich eine lebhafte Aussprache an , auch wurden verschiedene
i Anfragen gestellt, welche vom Vortragenden eingehend
r beantwortet wurden . Mit Worten des Dankes an den
? Vortragenden und an alle , die sich an der Aussprache betei-
^ ligten , schloß der Vorstand die in allen Teilen gut ver¬

laufene Versammlung.
! Fünfbronn , 27 . Februar . (Todesfall . ) Der kürzlich
r mit seiner Hand in die Schrotmaschine gekommene und da-
' durch nicht unerheblich verletzte Andreas Schaible,
s Bauer hier , dessen Wunden bereits zu heilen begannen , ist
! nun schnell an den Folgen einer Herzlähmung gestorben.

Dieser rasche Tod ist zweifellos eine Folge des llnglücks-
falles und der damit verbundenen Aufregung . Der durch
diesen plötzlichen Tod in so großes Leid gekommenen
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu ._

Lieber . Der Strauch steht morgen blattlos , wenn du so
weiter machst ! — Lassen wir sie also tot sein.

"
Er nickte ihm zu und schritt unter den Bäumen , die das

Ufer säumten dahin . Er ließ es sich nicht merken, wie nahe
ihm das rasche Sterben des Bruders ging, aber in seinem
Inneren war alles voll Aufruhr . Es war nicht gut. dieses
Gehenmusfen von einer Sekunde zur anderen ! — Wer von
den Menschen wußte, was auf der anderen Welle des Da¬
seins seiner harrte?

Und Theodor war gegangen im Groll , den er seit zwan¬
zig Jahren gegen diese Frau getragen hatte und es ward
ihm keine Zeit mehr gelassen worden zur Verzeihung.

weißen Gesichte brannten . Wo hatte sie diese Frau nun,
schon einmal gesehen ? — Sie fand es nicht. — ,Haben Sie<
Vater gekannt?" frug sie unter Tränen.

Die Fremde bejahte.
„Auch meine Mutter ?"
Wieder ein Bejahen . „Solange man noch eine Mutter

hat , ist man nie ganz verlassen , Kind! "

„Ich habe auch diese nicht mehr.
" Maria zeigte nach der.

Inschrift auf der großen, schwarzen Marmortafel , die sich
als Sockel der Kreuzigungsgruppe präsentierte und io
welcher der Name der Toten eingegraben war.

Gertrud Molton» ft 24. Juni 1905.
» 4-

Nun war alles vorüber ! — Das viele Hinundher , das
Drumunddran , das sich immer und immer wiederholt,
wenn man sich anschickt , seinen Menschen an die Stätte seiner
letzten Ruhe zu begleiten . Maria war halb bewußtlos von
der Trauerfeier zurückgekehrt. Die vielen Menschen ! Die
quälende Hitze , welche die Frühsommersonne vom wolken¬
losen Himmel geschickt hatte, die Reden, die Händedrucke , die
Trostworte, alles war wie eine Sturmflut an sie heran und
über sie hinweggebraust.

Am Nachmittag waren der Abt und Viktor Molton weg¬
gefahren. Der Kommerzienrat hatte versprochen , jeden der
folgenden Tage wieder zu kommen , bis sie sich in das Un¬
gewohnte gefunden hatte. Der Abt hatte ihr gesagt, daß
St. Georgen immer für sie offen stünde, wenn sie das
Bedürfnis fühle , Ruhe oder Loslösung von den Geschäften
zu haben.

Am Abend war sie dann noch einmal nach dem Fried¬
hof gegangen und erstaunt an der Pforte stehen geblieben.
Vor der Begräbnisstätte der Molton kniete eine Frau , ganz
in tiefes Schwarz gekleidet, ihr Kopf lag so tief gesenkt, daß
er die Erde des aufgeworfenen Grabhügels berührte . Als
Maria näher kam, hob sich das Gesicht» von dem man nicht
das Geringste sehen konnte, da es von dem dichten Schleier
ganz verborgen gehalten wurde.

Maria legte zwei Sträuße dunkler Rosen zwischen die
Fülle von Kränzen, die sich über dem Grabe türmten . Sie
vermochte sich nicht mehr zu beherrschen , auch vor der Frem¬
den nicht, die neben ihr kniete . In fassungslosem Schluchzen
preßte sie die Hände vor das Gesicht.

Da geschah etwas völlig Unerwartetes . Die Arme der
Frau legten sich um ihren schlanken Körper, deren Gesicht
neigte sich über das ihre und drückte seine Lippen darauf.
„ Es geht alles vorüber, Kind !"

Maria würgte die Tränen zurück und sah in die Augen
über ihr, die ebenfalls rot und oerschwollen in dem kalk-

8 . I . ? .
Das Frauengesicht wurde noch fahler. Selbst das Rot

der untergehenden Sonne , die sich hinter dem Bergrücken
hinabsenkte , vermochte keinen Schimmer von Farbe aus
demselben hervorzubringen . „Mütter können nicht sterben,"
sagte sie langsam. „Sie leben immer, auch wenn sie ihrem
Kinde nicht nah fein können . Und wenn sie einmal ihrer
bedürfen, dann rufen sie nach ihr und sie wird kommen ."

Maria empfand das Gespräch mit der Fremden peinlich.
Vielleicht war sie eine von den Spiritisten , die glaubten , die
Toten heraufzitieren zu können . Sie widerstrebte merklich,
als die Dame nach ihrer Hand griff und sie an die Lippen
drückte. Knapp und gemessen erwiderte sie den Gruß , als
sie sich zum Gehen anschickte . ^

Maria war eine von den Naturen , die es nicht liebten,
wenn andere sich in Inneres zu drängen suchten. Sie gab
gerne und freudig, aber nicht dem Nächstersten , der da an,
ihre Türe zu klopfen kam.

Am Abend dachte sie noch einmal flüchtig über die Begeg¬
nung mit der Fremden nach . — Dann war sie vergessen.
Die Anforderungen des Alltaggetriebes schlugen wie eine
kalte Welle über ihr zusammen. Sie erstickte förmlich in
Arbeit . — Aus der Stille der Schweizer Pension war sie
mitten hinein ins Leben geworfen worden.

Kommerzienrat Molton kam getreulich jeden Morgen von
Spiegelhütte herüber und führte sie in die Geschäfte ein , da
dem Verwalter Bomhart nicht immer die nötige Zeit dafür
blieb.

Wenn sie allein war , ergriff sie jedesmal eine grenzenlose
Verzweiflung. — Bomhart fand sie oftmals vollkommen
fassungslos, die Arme über den Schreibtisch gelegt und das
Gesicht darein vergraben.

Es dauerte Wochen dis das überwunden war , bks sie
ruhig daran ging, sich einzuarbeiten und in dis Rolle des
D'-ets der großen Fabrik zu schicken.

* »
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f. Vom Oberamtsbezirk Freudenstadt. (Sitzung des Be¬
zirksrats.) Gegen K . Steng , Wirt in Dornstetten, ist ein Ver¬
fahren auf Entziehung der Wirtschaftskonzession eröffnet mor¬
den , weil er sich Verfehlungen in der Ausführung seines Wirt-
schaftsgewerbes hat zuschulden kommen lassen . Der Bezirksrat
nimmt von einer Entziehung für diesmal Abstand , erteilt aber
dem Steng eine ernstliche Verwarnung . — Dem I . G . Weber
von Friedrichstal wird die Genehmigung zum Betrieb der Gast¬
wirtschaft zum „Adler" in Obertal erteilt . — Dem Gesuch des
Paul Kaiser um Genehmigung zum Betrieb der Gastwirtschaft
zum „Schiff" in Lhristophstal wird stattgegeben, ebenso dem
Gesuch des Friedrich Schittenhelm, Gastwirts zur „Krone" in
Oberwaldach , um Erweiterung seines persönlichen Eastwirts-
rechts. — Vom Bezirksrat ist am 17. 11 . 27 beschlossen worden,
zur Aufarbeitung der Rückstände in der durchgreifenden Ee-
bäudeeinschätzung eine 3 . außerordentliche Schätzungskommission
aufzustellen . Da sich dies aber aus persönlichen Gründen als
unmöglich erwies , wird heute der Beschluß gefaßt,.im laufenden
Jahre durch jeden der beiden Oberamtsbaumeister mindestens
eine durchgreifende Schätzung vornehmen zu lassen . — Die zur
Einsichtnahme vorgelegten Farrenhaltungsverträge verschiedener
Gemeinden wurden nicht beanstandet ; ein Ziegenbockhaltungs¬
vertrag ist genehmigt worden. — Die KirchenstiftungRippoldsau
hat um Uebernahme der in ihrer Unterhaltung stehenden Strecke
im Zug der Straße Zwieselberg—Freudenstadt in die Unter¬
haltung der Amtskörperschaft gebeten. Der Bezirksrat beschließt
die Uebernahme unter der Bedingung , daß die Straßenstrecke
vorher auf Kosten der Kirchenstiftung in amtskörperschafts-
ftraßenmäßigen Zustand gesetzt werde und daß die Kirchenstif¬
tung sich an der Straßenunterhaltung wie die Bezirksgemeinden
nach den Bedingungen des Straßenstatuts beteilige . — In An¬
betracht des hohen Aufwands an Straßenunterhaltungskosten
wird vom Bezirksrat beschlossen, im nächsten Jahre mit allen
Mitteln zu versuchen , einen erhöhten Staatsbeitrag oder einen
Anteil an der Kraftfahrzeugsteuer zur Unterhaltung der Amts¬
körperschaftsstraßen zu erlangen . — Die Schlußabrechnung über
den Bezirkskrankenhausumbau wird vorgetragen und nicht be¬
anstandet. Es soll noch um einen Staatsbeitrag zu den Umbau¬
kosten nachgesucht werden. — Die Errichtung einer Zweigstelle
der Oberamtssparkasse in Dornstetten wird auf ein Jahr
zuriickgestellt.

Göttelfingen , 25 . Febr . Herr Schultheiß Theurer
wird bekanntlich am 1 . April nach Reutlingen übersiedeln,
um dort gemeinschaftlich mit seinem in Altheim wohnen¬
den Bruder das vor einiger Zeit erworbene Dampfsäge-
werk zu übernehmen . In einer am 22 . Februar anläßlich
der Eemeindevisitation stattgefundenen Eemeinderats-
sitzung zollte Oberamtmann Knapp -Freudenstadt der Tätig¬
keit des Schultheißen Theurer schöne Worte der Anerken¬
nung . — Am kommenden Sonntag (3 . März ) wird nun
hier die Schultheißenwahl stattfinden . An Be¬
werbern fehlt es glücklicherweise nicht. Wie man hört , be¬
finden sich unter ihnen : Oberlandjäger Walter -Besenfeld
und Schultheiß Brüstle -Erzgrube . Es ist zu wünschen , daß
sich die Wählerschaft vollzählig an der Abstimmung betei¬
ligt und wieder der richtige Mann an die Spitze der
Gemeinde kommt.

Freudenstadt , 27 . Februar . (Reifeprüfung .) Zum
erstenmal fand in diesem Jahr die Reifeprüfung ganz
hier statt . Sie wurde durch die Ministerialabteilung selbst
vorgenommen . Von den 16 Schülern der Oberreal-
schule war einer schon während des schriftlichen Teils
zurückgetreten, ein weiterer bestand nicht, den übrigen
wurde die Hochschulreife erteilt , darunter einem mit „gut"
und vier mit „befriedigend "

. Von den zehn Schülern des
Realgymnasiums bestanden alle , davon einer mit
„sehr gut "

, einer mit „gut "
, drei mit „befriedigend "

. Eine
besondere Erwähnung verdient der Schüler Eotthold
Heckh , Sohn des -f Oberlehrers Heckh in Spielberg , der
mit „sehr gut " bestand ; eine außerordentlich seltene Aus¬
zeichnung. Er will Medizin studieren.

Höfen a. Enz» 26 . Febr . Einen Waldarbeiter von Wald-
rennach, der auf der Staatsstraße am Amerikawäldle beim
Holzaufladen beschäftigt war , traf ein Holzstamm auf die
Nase, so daß er mit einer schweren Verletzung mittels Kran¬
kenauto ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden mußte.

Altingen , 26 . Febr . Umfangreiche Erabarbeiten wer¬
den gegenwärtig auf dem Gelände zwischen hier und Kayh
ausgeführt . Im Lause des Winters haben die beiden Fir¬
men Dieterle -Eültstein und Schüle-Cannstatt sine Anzahl
Grundstücke erworben . Von beiden Firmen werden nun
zu gleicher Zeit Gipsbrüche angelegt . Die Firma Schüle
wird jetzt an Ort und Stelle ein Gipswerk errichten , das
auf Altinger Markuüg gelegen, den Gips aus den beiden
der Firma gehörigen Brüchen verarbeiten wird . Es war
zunächst geplant , eine Schmalbahn anzulegen , um das
Material auf den Bahnhof Altingen zu befördern . Es soll
nun aber der Betrieb mit Kraftwagen eröffnet werden.
Wie verlautet , soll der Bau des Werkes so beschleunigt
werden , daß schon am 1 . Juni mit der Eröffnung des Be¬
triebes gerechnet werden kann , in welchem 25 Personen be¬
schäftigt werden sollen. Die von der Stuttgarter Eipser-
innung geplante Anlage am Haldenweg ist aufgegeben
avorden, da die abbaufähige Eipsschicht zu tief liegt und der
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Verkauf von
Nadel -Stammholz

nach dem schriftlichen Meistgebote
am Freitag » den 18. März 1928 . vormittags 11 .30 Uhr im
Rathause.

Aus VI Priemen 4 . 6 . 14 . 15 . 16 . 25 . 35 . 36 . 37 . 40.
III Langenberg 4 . 5.

MUM, '
. . . . . I

Stämme und Abschnitte I.—Vs. Kl.
Die schriftlichen Angebote in Hundertsteln der Forst¬

preise sind bis zum 16 . März 1928 vormittags 11 .30 Uhr an
das Stadtschultheißenamt einzureichen. Eröffnung sofort.

Zahlfrist : Je V- am 15 . IV . V . VI . 1928.
Abfuhrfrist : 1 . 7 . 1928.
Den 28. 2 . 28.

Städt . Forstamt.

Abbau deshalb mit größeren Kosten verknüpft wäre . Das j
Aufkäufen der Grundstücke bewirkte ein bedeutendes An¬
steigen der Preise derselben . So wurde ein Acker, der vor!
Jahren um 900 Mark gekauft wurde , vom Eigentümer jetzt 1
um 8000 Mark wieder verkauft . Gewiß ein recht zufrieden¬
stellender Wertzuwachs.

Schramberg , 26 . Febr . Gegenüber den Herbstmonaten f
ist in der Uhrenindustrie ein gewisser Rückgang zu ver¬
zeichnen , namentlich in Taschenuhren . Im neuen Jahre!
sind die Aufträge zufriedenstellend . Immer noch ist das
Inland der weste Abnehmer . Im Ausland kann das Ee - >
schält als einigermaßen normal bezeichnet werden.

Stuttgart , 27 . Febr . (Lehrgang für Fleischbe¬
schauer . ) Im städt. Vieh- und Schlachthof in Stuttgart
wird vom 26 . März ab , bei dringendem Bedarf auch im
Schlachthof in Reutlingen vom 22 . März ab ein vier¬
wöchiger Lehrgang für Fleischbeschauer abgehalten.

Rassehundeausstellung. Die Rassehundeaus¬
stellung Stuttgart vom 3 .—4 . März in der Eewerbehalle
ist mit über 1000 Rassehunden aller Art beschickt . Gegen
hundert Züchter mit ihren Zuchtprodukten verteidigen die
Staats - und Stadt -Ehrenpreise.

Zur Landtagswahl. Eine Vertreterversammlung
aller Stuttgarter Parteibetriebe tagte im Gewerkschafts¬
haus , um die sozialdemokratischenLandtagskandidaten des
Wahlkreises Groß-Stuttgart für die Landtagswahl zu
nominieren . Als Spitzenkandidat wurde einstimmig Abg.
Dr . Schumacher aufgestellt. Die zweite Stelle erhielt Abg.
Winker . Für die dritte bis achte Stelle wurden Eompper,
Sophie Döhring , Schneckenburger, Vayh , Banhart und
Schattner bestimmt.
z Waiblingen , 27 . Febr . (Schlimme Folgen .) Der
bereits gemeldete Schülerunfall hatte schwere Folgen . Dem
jüngeren Schüler mußte nun die linke Hand abgenommen
Werden. Das Augenlicht des älteren Schülers ist infolge
schwerer Verletzung immer noch sehr gefährdet.

Böblingen , 27 . Febr . (Tödlich überfahren .) Ein
schwerer Unfall ereignete sich am Samstag auf der Straße
hon Holzgerlingen nach Schönaich. Der ledige 29jährige
iMüllerssohn Otto Wagner von Neuweiler , der mit noch
hinein Begleiter mit dem Mühlenfuhrwerk unterwegs war,
verunglückte dadurch , daß er während der Fahrt an der ab¬
schüssigen Straße vom Wagen stieg , um zu bremsen. An¬
scheinend blieb er dabei im Leitseil hängen und kam so un¬
glücklich zu Fall , daß ihm ein Rad über den Kopf ging, was
Deinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

We Nachrichten
35 Todesopfer bei einem italienischen Kinobrand

Nom» 27 . Februar . Bei dem gemeldeten Brande in
einem Kino in Moriago sind 35 Personen ums Leben ge¬
kommen und etwa 20 haben Verletzungen davongetragen.

Schwere Einfturzkatastrophe in Brasilien
Rio de Janeiro , 27 . Februar . Nach hier eingetroffenen

Meldungen stürzte in Curityba ein Lichtspieltheater wäh¬
rend der Vorstellung ein . Zahlreiche Personen wurden
getötet , in der Mehrzahl Frauen und Kinder . 13 Leichen
sind bereits geborgen

Großfeuer bei einer Möbelfirma
Ludwigshafen , 28 . Februar . Am Montag entstand in

den späten Abendstunden in den Lagerräumen der Filiale
der Möbelfirma Landes Söhne -Mannheim in Ludwigs¬
hafen im Hintergebäude aus bisher unbekannter Ursache
ein Brand , der an den dort lagernden Möbelvorräten
reiche Nahrung fand . Innerhalb kurzer Zeit war das
ganze Hintergebäude samt den Möbelvorräten ein Opfer^
der Flammen geworden . Die Flammen griffen auch auf
einen seitlichen Anbau über , von dem die oberen Stockwerke
zum Teil ausbrannten . Die Feuerwehr arbeitete fieber¬
haft an der Bekämpfung des Feuers und hatte Mühe , dis
Nachbargebäude zu schützen . Nach vorläufiger Schätzung
dürfte sich der Schaden auf ungefähr 120 000 belaufen.
Sturm auf dem Kaspischen Meer . — 12 Personen ertrunken

Moskau , 27 . Februar . Wegen eines heftigen Sturmes
auf dem Kaspischen Meere mußte die Schiffahrt in den per¬
sischen und sowjetrussischen Häfen eingestellt werden . Auf
der Reede von Neschedisser ist eine Pacht gekentert , wobei
12 Personen , darunter der Chef der kürzlich Persien über¬
gebenen Fischereireviere, ertrunken sind.

Altensteig -Stadt

chichtnUtz - rmd
Vreiml! oiz-Verkauf

im mündlichen Aufgebote
? am Freitag , den 16. März 1928 , nachmittags 3 Uhr im
i Nathause.
? Aus VI Priemen 4 . 6. 14 . 15 . 16 . 26 . 35 . 36 . 37 . 40.
§ III Langenberg 4 . 6.

8 Nmtr . Buche Scheit
30 Nmtr . Buche Prügel

9 Nmtr . Nadelholz Nutzscheit
109 Nmtr . Nadelholz Anbruch

34 Nmtr . Nadelholz Prügel
395 Nmtr . Schlagreis in 39 Lose«.

Zahlfrist : 1 . Mai 1928 . Abfuhrfrist : 1 . Juni 1928.
Den 28 . 2. 28.

Städt . Forpamt.

L ' ür.t. Eorstamt Hosstett.

Die A !beiten zur Verbreiterung und Verbesserung des
Wildbaderstiäßchen und Obere Burghardtsteige auf Markung
Aichelberg werden öff - ntlich vergeben. Gebote in Prozen¬
ten der Ueb- rschlagssumme sind bis Samstag , den 3 . März
1928 vormittags 9 Uhr auf der Forstamtskanzlei in Hof-
fielt in geschlossenem Umschlag abzugeben. Der Kosten-
Überschlag liegt auf der Forstamtskanzlei zur Einsicht¬
nahme auf.

Zwerenberg
Die Gemeinde verkauft am Donnerstag, den 1. März,

nachmittags */,5 Uhr auf dem Rathaus

aus Allmand und Schillberg an den
Meistbietenden. Genehmigung wird
Vorbehalten. Gemeivderat.
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Ein Posten schöner

WlwMcn
lkenLekff

Vasch - unä ist wieder ernsetroffen
per Pfund 2 .50

Ehrliches, fleißiges

Henkv-Vleictzioda macht das umständliche Vorwäschen
Wäsche überflüssig. Ueberlegen Sie bitte , wieviel Jett

Arbeit Sie dadurch sparen könne«.

knnkdronn

nicht unter 17 Jahren, i»
kl . Familieauf 1 . Aprilgesucht

Frau Eugen Luz
Rosenstraße, Alteusteig
Daselbst wird ein sehr

guterhaltener

Kinderwagen
(Peddigrohr mit Nickelge¬
stell) preiswert abgegeben.

ällen Verwandten , kreoncken unck Leirannten teilen wir ckie
scZrmerriicke ^ acdrickt mit , cksk es Oott ckeia ^ IIinLctUigsn ge-lallen bat , unseren lieben , treubesorgten Oattso. Vater , öruäer,
Lcdvsger uncl Onkel

^ väress Lckaldlv
Laver

beute Mittag unerwartet rasck im ^ Iter von 62 labren in ckie
ewige Heimat adruruken.

Im Namen cker trauerncken Hinterbliebenen:
vis Oattiu : Latkarlnv 8ck»1b!s gob . Leeger.

Die Leerckigung Locket am MttvocL mittags um 1 blbr statt

Spielberg.

Danksagung.
Wiillmg ÜW WWW lür FleWM« .

Im städt . Vieh- und Schlachthof in Stuttgart wird vom
26. März 1928 ab , bei dringendem Bedarf auch im Schlacht¬
hof in Reutlingen vom 22 . März ab ein vierwöchiger Lehr¬
gang für Fleischbeschauer abgehalten.

Die Gesuche um Zulassung sind durch Vermittlung des
Oberamtstierarztes spätestens bis zum 8 . März 1928 bei
den Unterrichtsleitern , Veterinärdirektor Dr . Kösler in
Stuttgart und Veterinärrat Dr . Blümer in Reutlingen,
einzureichen.

Das Nähere ist aus dem auf den Rathäusern ausliegen¬
den „Staatsanzeiger " Nr . 47 zu ersehen.

Nagold , den 27 . Februar 1928.
Oberamt:

vr . Raunecker, Amtmann.

Alteusteig' Sladt

Einladung
Am Douuerstag, Abends von 8 Uhr an wird im

großen Saale des Gemeindehausesdie 1 . Vorsitzende des
Landesverbands der Hausfrauenvereine von Württemberg
und Hohenzollern, Frau UnivelsttätsprofesforDi. Jacob,
Tübingen, über:

,War wole« die Haussrmemereille ?"
sprechen.

Hi-zu werden die Hausfrauen und erwachsenen Töchter
aller Stände von hier und Umgebung hiermit eingeladen.

Stadtschulth . Pfizenmaier.

» « Müt -MV
für Frühjahrs - und

_ Sommermoden 1928
ist zu haben in der

B.« !MN « W!g.,MlWg

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes

Friedrich
erfahren durften, für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer , für den erhebenden Gesang
des Herrn Lehrer Link mit dem Jungfrauenchor,
sowie für dis zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Eltern:
Familie Karl Sch»idle.

Altensteig.

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch den 28. Februar vorm . 10 Uhr verkaufe

ich in öffentlicher Versteigerung gegen bare Bezahlung an
den Meistbietenden

1 Faß Salatöl
Zusammenkunft bei Haus Iaunasch

Den 28. Februar 1928
Genchtsvollzieherstellr Nagold.

Beuren.

Warnung.
Derjenige, welcher meine

Maulwurffalleu vomSams-
! tag bis Montag in der Nähe

des Z hntbaums weggenom¬
men, wird ersucht, dieselben
sofort an mich abgeben, oder
an Ort und Stelle zu brin-
gen, wo weggenommen, an¬
dernfalls ich überdenbekannt.
Täter polizeil. Anzeige mache.

Albrecht, Alteusteig

Zugelaufen
ist ein gelbgrauer, deutscher

Schäferhund
und kann geg . Einrückungs-
gebübr und Futtergeld inner¬
halb 3 Tagenabgeholt werden
Jakob Schüler, Walddorf

Komme morgen auf den
Markt mit allerlei

Gemüse
und Aepfel

AM M M ARM

Langholz-
Verkauf.

können sofort eintreten.
Zeugnisabschriften einseud.

Neue Heilanstalt
Schömbergbei Wildbad.

AUeiumaüche»
Ich suche auf 1 . Apri!

in kleinen Haushalt (8
Pers .) tücht . AlletumSd-
cheu , das selbständig der
gut bürgerlichen Küche
vorstehen kann, und an
pünkliche Hausarbeit ge-
wohnt ist . Nur solche
Mädchen, die schon i?
guten Häusern waren ü.
demenisprech . Zeugnisse
vorlegen können, wollen
sich melden.

Frau Rosa Kah«
Pforzheim

Westliche 53a

Ordentliches, fleißiges

23 Jahre alt, sucht Stelle
aas 1 . April in einem klei¬
nen Haushalt. Auskunft in
der Geschäftsstelle ds. Bl.

Vs ! IMuvNLS,^ Husten , § Neirerke
VeiZctileimunA öroocbisl-
kstarrk, ^ «ttiina, Xuswurl,.
Loklaklosigkeit, trinke wsa
nur lee „ vk 8 1 -

I-Lwön -llroggrio Nsrrlon
lUtsnstoig.

I vpplcks — ILnksr okae
^twratüuns In 10 klonst»-
raten Depnlckdaus /Isar
<L Olüok , krsntckurt s . A.
Lcdieidsn Sie »otort 24Ü.

S

RSel im «xd am Sdrpm,»

Die Gemeinde bringt aus Abtlg . Seewiks , Hardt und
Reuteteich am Samstag , den 3 . März ds. I ., vormittags
10 Uhr auf dem Rathaus
83,31 Festmeter Forchen in 4 Losen
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 25. Februar 1928.
Gemeinderat.

Mitesser . Blüten , Pustel», Wimm-Wrote und fleckig« Haut, verschwinde»isyr schnell, wenn man abends de«!
Schaum von „Zuck-r 'S P-Medtzlnai -i
Anse". L Stck. M PK. slbddla,:Mk - ^ ig) »Ä Mk. l .Kia , stärkste Fonn) , eintrockne»
»aßt . Schaum erst morgens abwasche«mit „Zuckooh-Creme" (ln Tube»
L ^5, SS und SO Psg.) nachstreiche «.
Großartige Wirkung, von Lausende«« stützt. In allen Apotheken , Drog»,a«n, Parfümerien u . Friseurgefchüft«L.

^powvko -kltoostotL
I^iwvo OroLerls k. Norrloa

8cStw»r»waIck»0 « »L«r1v.

Reißbretter
Reißschienen
Winke!
Zeichen - Maßstöbe
Zeichenblöcke
Zeichenhefte
Zeichenpapier

in Bogen
empfiehlt die

W.Ritker
'
sche§UlMg.

Alteusteig.
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